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Wir gratulieren herzlich …

Lindenberger Anton, Pöggstall
Höchtl Elfriede, Sading
Kübler Helga, Pöggstall
Kloimwieder Leopold, Loibersdorf
Pemmer Rosina, Mürfelndorf
Fichtinger Maria, Troising
Ertl Anna, Loibersdorf
Furtlehner Johann, Zöbring
Hofmann Johanna, Dietsam
Seitner Friedrich, Weißpyhra

… zum 80. Geburtstag!

Schroll Maria & Karl, Am Teich
Schachenhofer Josefine & Leopold, 
  Wachtberg
Diesenreiter Christine & Adolf, Zöbring
Fertl Maria & Leopold, Pöggstall

… zur Goldenen Hochzeit!

Timpel Elfriede & Karl, Pöggstall

… zur Diamantenen
 Hochzeit!
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Ahmadi Sonita
Würnsdorf 30. 3. 2016

Preibisch Arno Günter Karl
Arndorf  5. 4. 2016

Kaminger Oliver
Am Teich 6. 4. 2016

Klamert Nele
Neukrichen 13. 4. 2016

Lichtenwallner Anna Sophie 
Loibersdorf 19. 5. 2016

Moser Verena
Auhof 02. 6. 2016

Aigner Jakob
Mürfelndorf 10. 6. 2016

Palatka Hanna Katharina
Sparkassenstraße 17. 6. 2016

Breban Kimberly
Mürfelndorf  21. 6. 2016

Wurzer Christoph Michael
Neukirchen 26. 6. 2016

Die Marktgemeinde Pöggstall gratuliert herzlich zum freudigen Ereignis!

 Die Vertreter der Marktgemeinde 

Pöggstall gratulieren herzlich, 

wünschen alles Gute und

vor allem viel Gesundheit

für die nächsten
Lebensjahre!

Herzlich willkommen in unserer Gemeinde!

Wir wünschen Ihnen

erholsame Tage und

einen schönen Sommer!
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Vorwort von Bürgermeisterin Margit Straßhofer

Geschätzte Gemeindebürgerinnen und 
Gemeindebürger, sehr geehrte Zweit-
wohnsitzer, liebe Jugend!

Es freut mich, dass wir Sie mit dieser 
Ausgabe des Gemeinde-Journals wieder 
über diverse Veranstaltungen, Ereignisse, 
Akivitäten, Maßnahmen und Vorhaben 
informieren können. 

Das Wichtigste jedoch ist, dass ich Ihnen 
berichten kann, dass mein geschätzter 
Vizebürgermeister Dipl. Ing. Anton Eder 
nach seinem schweren operativen Eingriff 
im Frühjahr und der vierwöchigen Rehabili-
tationsphase wieder gut regeneriert zu uns 
zurückgekehrt ist. In solch einer Situation 
sollte uns ALLEN bewusst werden, dass 
die Gesundheit das höchste Gut des Men-
schen ist. Allzu oft werden Probleme, die 
nicht erwähnenswert sind, dramatisiert.
EIGENTLICH SCHADE, DASS VIEL ZU 
SELTEN DARAN GEDACHT WIRD, WAS 
IM LEBEN WIRKLICH WICHTIG IST.

Reichtum ist viel.
Zufriedenheit ist mehr.
Gesundheit ist alles!

Die Marktgemeinde Pöggstall ist in der 
Vorbereitungsphase zur GESUNDEN 
GEMEINDE. Das Projekt „Gemeinsam 
vorsorgen in Pöggstall“ ist ein wichtiger 
Bestandteil dieser zukunftsweisenden Ent-
wicklung, daher sind wir Teil einer wichti-
gen Studie. Wir sind eine von vier ausge-
wählten Gemeinden in Österreich. Es ist 
daher unbedingt erforderlich, mindestens 
1.000 ausgefüllte Fragebögen (anonym) 
bis zum 6. September 2016 abzugeben. 
Diese befinden sich zum Herausnehmen 

in der Mitte des Gemeinde-Journals und 
liegen im Gemeindeamt, bei den Ärzten 
und in der Apotheke auf. Im Foyer des 
Gemeindeamtes steht eine Wahlurne be-
reit, in die Sie Ihren Fragebogen einwerfen 
können. 
Ihre Meinung bzw. Ihr Wissen ist uns 
wichtig! Haben Sie keinerlei Scheu davor, 
Fragen auch mit „ich weiß nicht“ zu beant-
worten.
Daher freuen wir uns auf zahlreiche 
Rückmeldungen, die ein wesentlicher 
Bestandteil auf dem Weg zur „Gesunden 
Gemeinde“ sein werden.

Dass die Niederösterreichische Landes-
ausstellung im Jahr 2017 mit Riesenschrit-
ten naht, ist an den unzähligen Baustellen 
in der Gesamtregion zu erkennen. Die 
geschätzte Gesamtinvestitionssumme 
des Landes Niederösterreich beträgt ~ 20 
Millionen Euro. Eine großartige Aufwertung 
unserer Heimat!

In kurzen Abständen, bedingt durch das 
enorme Arbeitstempo der ausführen-
den Firmen, der Straßenmeistereien und 
unseres Bauhofteams, ist der Sanierungs- 
und Baufortschritt speziell im Schloss 
Pöggstall zu sehen. An der bereits fertig 
renovierten Südfassade inklusive Son-
nenuhr kann man die Aufwertung unseres 
Kulturjuwels bereits gut erkennen.
Im Bereich Hauptplatz darf ich erneut 
alle betroffenen Anrainer um Verständnis 
ersuchen, dass es kurzfristig zu Behinde-
rungen (auch verkehrstechnisch) kommen 
kann. 

Bei allen Hausbesitzern, die ihre Hausfas-
saden bereits verschönert haben und je-

nen, die diese Maßnahmen noch vor sich 
haben, möchte ich mich im Namen der 
Marktgemeinde aufrichtig für die Initiative 
bedanken.

Was ich sehr bedauere, ist die Tatsache, 
dass sich Familie Schagerl unverständ-
licherweise dazu entschlossen hat, die 
Fleischerei-Filiale am Hauptplatz zu schlie-
ßen. Ich kann Ihnen versichern, dass ich 
seit Bekanntwerden dieser unerfreulichen 
Entscheidung mit Nachdruck und größter 
Anstrengung bemüht bin, einen Fleischer 
zu finden und hoffe, dass das Bemühen 
auch Früchte trägt. Den Mitarbeiterinnen, 
die die Kunden herzlich bedient haben, 
wünsche ich für die Zukunft alles Gute und 
hoffe, dass sich für sie zeitnah wieder eine 
neue berufliche Perspektive auftut.

Abschließend wünsche ich Ihnen allen ei-
nen möglichst angenehmen Sommer und 
unserer Jugend erlebnisreiche Ferien.

Ihre Bürgermeisterin

Margit Straßhofer

Mit vollem Einsatz für eine lebenswerte 
und attraktive Gemeinde Pöggstall - im 
Herzen des Südlichen Waldviertels!

Wer mit sich zufrieden ist,
hat auch keinen Grund,

auf andere neidig zu sein.

Timpel Elfriede & Karl, Pöggstall

… zur Diamantenen
 Hochzeit!

Moser Verena
Auhof 02. 6. 2016

Aigner Jakob
Mürfelndorf 10. 6. 2016

Palatka Hanna Katharina
Sparkassenstraße 17. 6. 2016

Breban Kimberly
Mürfelndorf  21. 6. 2016

Wurzer Christoph Michael
Neukirchen 26. 6. 2016

Herzlich willkommen in unserer Gemeinde!
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Blackout - Stell dir vor, es geht das Licht aus...

Sehr interessant waren die Tipps und 
Erfahrungsberichte vom Team des NÖ 
Zivilschutzverbandes mit Thomas Hauser, 
Uschi Nocchieri, Konstantin DeMartin 
- EVN, Friedrich Königsberger - Polizei-

inspektion Pöggstall und BR Willi Ren-
ner - Abschnittsfeuerwehrkommandant 
Ottenschlag und Einsatzleiter der Eiskata-
strophe 2014.

Wir können nur ALLEN ans Herz legen, 
mit einfachen Mitteln für einen eventuellen 
stundenlangen Stromausfall gerüstet zu 
sein.

Töpferkurs für Kinder

PÖGGSTALL. Bereits zum 12. Mal (seit 
2005) bietet das Bildungswerk Pöggstall 
des BHW NÖ in den Sommerferien einen 
Töpferkurs für Kinder an. Die Teilnehmer-
zahlen steigen von Jahr zu Jahr. Da sich 
heuer 68 Kinder zum Kurs angemeldet 
haben, wird derzeit in neun (!) Gruppen in 
der Volksschule Pöggstall fleißig gearbei-
tet. Mit großer Begeisterung und mit viel 
Geschick formen die Kinder unter fach-
kundiger Anleitung von SR Hermine Hofer 
verschiedene Tierfiguren, die dann am 
zweiten Kurshalbtag glasiert werden.

von links nach rechts, vorne: Anika Eder, Marlene Wenk,
Nadine Gangl, Leonie Lahmer, Tobias Neidhart, Jan Tober;

(hinten) Christina Hofer,  Hermine Hofer, Maximilian Schwarzl,
Isabella Schwarzl und Lilly Landstetter



Bücherei Pöggstall
Ihre Bücherei im Ort!
(Schulstraße 3)

Angebot: über 10.000 Medien aller Art 
(für jedes Interesse und jede Altersgrup-
pe), Bücher, Zeitschriften, DVDs, Spiele, 
E-Books, NÖ Leseumweltturm, Bücher in 
Großdruck, gut sortiertes Angebot für die 
kleinsten Leser
Auf der Homepage: laufend Informationen 
über Neuzukauf von aktueller Literatur

http://www.poeggstall.at/
Schul-_und_Gemeindebuecherei

Öffnungszeiten: in den Sommermonaten  
 Juli und August
jeden Freitag von 16 bis 19 Uhr

Katja Lagler eröffnet Fußpflegesalon in Pöggstall

Viele Gäste kamen zur Eröffnung des Sa-
lons im Geschäft von Haarscharf Martina 
in der Rogendorferstraße in Pöggstall.
WKO Obmann Eckl, Innungsmeisterin 
Christine Schreiner, Weitens Bürgermeister 
Franz Höfinger sowie die Gemeinderäte 

Waltraud Gattermann und Gottfried Gros-
singer (Archivar & Fotograf) gratulierten mit 
Bürgermeisterin Margit Straßhofer der jun-
gen Fußpflegemeisterin zur Entscheidung, 
in unserer Gemeinde ihre Dienstleistungen 
anzubieten. 
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Ausbildungsstart: 28.09.2016, Krems/Zwettl
Dieser Lehrgang ist nach dem Gütesiegel des Bundes-
ministeriums für Familie und Jugend ausgerichtet.

Wir freuen uns auf Sie! 
Hilfswerk NÖ, Familien- und Beratungszentrum
Tel. 02752/512 33, zentrum.melk@noe.hilfswerk.at

Ergreifen Sie einen Beruf mit Sinn & Zukunft!  
 � Individuelle Betreuung & Förderung von Klein- und Schul-  

 kindern im eigenen Zuhause oder im Haushalt der Eltern
 � Selbstständige Tätigkeit mit freier Zeiteinteilung
 � Versicherungsleistungen
 � Fachlicher Austausch, Vernetzung 
 � 750 Euro Investitionsförderung vom Land NÖ

Jetzt zur kostenlosen Ausbildung anmelden!

Beruf(ung) Tagesmutter/-vater

Willst du 
meine 
Tagesmutti 
sein?

Für unsere Kunden im Bezirk Amstetten
suchen wir ab sofort:

	 ■	 Facharbeiter/in (Metall, Holz) 
  mind. € 2.045,75/Monat
	 ■	 Elektriker/in mind. € 2.045,75/Monat
	 ■	 Maschinenschweißer/in (MAG) 
  mind. € 1.818,63/Monat
	 ■	 Lagerarbeiter/in mit Staplerschein 
  mind. € 1.671,67/Monat
	 ■	 Fachhelfer/in (Metall, Holz) 
  mind. € 1.818,63/Monat
	 ■	 Helfer/in (Metall- und Holzbereich) 
  mind. € 1.671,67/Monat

Prämien und Zulagen lt. KV, Überzahlung möglich

BÜRORING Personalmanagement GmbH
3300 Amstetten, Kubastastraße 8

Bewerbungen per Mail: amstetten@bueroring.at
bzw unter: www.bueroring.at
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60 Jahre ROTES KREUZ PÖGGSTALL – 1956-2016

Sechs Jahrzehnte
ehrenamtliches Engagement
zum Wohle der Allgemeinheit

Die beiden Gründungsmitglieder Emmerich 
Ableitinger und Johanna Kriesel wurden 
im Rahmen des Festaktes mit der Henry 
Dunant-Büste ausgezeichnet. 

RK-Präsident Willi Sauer & RK-Vizepräsi-
dent Leopold Rötzer ehrten mit berühren-
den Worten. Vielen Dank dafür!
Hier wird aktiv Gutes am Nächsten getan: 
unermüdlich im Einsatz – in einer Zeit, in 
der es immer mehr Egoismus zu geben 
scheint. 
Besonders erfreulich ist die Weitsicht der 
früheren verantwortlichen Pöggstaller ge-
wesen - über kommunale Grenzen hinweg 
zusammenzuwirken – eine Bereitschaft mit 
Vorbildfunktion!
Leider wird vielen oft erst im Notfall die 
Notwendigkeit und die Wichtigkeit dieser 
unverzichtbaren Institution richtig bewusst. 
Bürgermeisterin Margit Straßhofer dankte 
mit den Jubiläumsgrüßen allen Angehöri-
gen des Roten Kreuzes für das Geleistete 
und wünschte eine erfolgreiche Zukunft 
zum Wohle der Bevölkerung in der Region.
Wir sind stolz auf unser ROTES KREUZ!
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60 Jahre ROTES KREUZ 
PÖGGSTALL 

1956-2016
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60 Jahre ROTES KREUZ 
PÖGGSTALL 

1956-2016

60 Jahre ROTES KREUZ PÖGGSTALL – 1956-2016
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Rotes Kreuz Pöggstall: 122 Kids zeigen, wie´s geht

Gemeinde-Journal Sommer 2016

„Helfen ist kinderleicht“ – das bewiesen nun die Kids der 
Volksschule in Pöggstall im Rahmen der HELFI-Olympiade 
und zeigten, was sie in der Erste Hilfe bereits im Alter 
von 6 bis 10 Jahren alles können. „Im Rahmen unseres 
Call4Aktion Projektes „TRADITIONS“ fand Ende April die 
HELFI-Olympiade“ in der Volksschule Pöggstall statt“, 

erklärt Organisatorin Anna Neuninger, Landes-
jugendreferentin des Roten Kreuzes Niederös-

terreich. „Wir können wirklich stolz sein auf die 
Kids – da kann sich manch ein Erwachsener eine 
Scheibe abschneiden.“ Zu Ehren des Geburts-
tages des Gründers des Roten Kreuzes Henry 
Dunant führt das Rote Kreuz in Pöggstall in 
jedem Jahr unterschiedlichste Aktionen durch –

heuer waren die jüngsten Helferinnen 
und Helfer an der Reihe.

Erste Hilfe ist bereits für die Kleinen 
ein großes Thema. Nach intensiver 
Vorbereitung war es dann endlich 

soweit – 122 Schülerinnen und 
Schüler konnten als HELFIS ihr Wis-
sen im Bereich der Ersten Hilfe unter 

Beweis stellen. Es galt acht Notfälle aus 
dem Alltag zu bewältigen. 

Darunter fallen Ereignisse wie zum Beispiel Nasenbluten, Schnitt-
wunden, Verstauchungen und Bewusstlosigkeit. Als Bewerter 
standen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Roten Kreuzes 
Pöggstall sowie die gesamte Lehrerschaft der Volksschule unter 
Leitung der Jugendrotkreuz-Referentin Alexandra Böhm im 
Einsatz. Zum umfangreichen Rahmenprogramm zählten auch 
Stationen, wie richtige Lagerungen, Verbände, eine Quizstation 
und Malwettbewerb. Großen Anklang fand vor allem das Schau-
Schminken von möglichst realistischen Verletzungen.

Zum Schluss fieberten die Kinder schließ-
lich gespannt der Urkundenverteilung 

entgegen. Mit dem olympischen 
Grundgedanken und dem Bewusst-

sein „HELFEN MACHT FREU(N)
DE“ konnten alle Kids auf einen 
spannenden Tag zurückblicken.
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www.hilfswerk.at
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Rufen Sie uns an! Wir helfen gerne.

n Menüservice: Wochenmenü oder 
 „à la carte“
n Bestell- und Lieferservice für Produkte     
 rund um Gesundheit und Sicherheit

Das Hilfswerk in Ihrer Nähe.

Erstklassig 
betreut.
Zuhause 
geborgen.

Hilfswerk Südliches Waldviertel
Dorfplatz 1, 3681 Hofamt Priel
Tel. 07412/534 14-10
Standort Pöggstall:
Raiffeisenplatz 3, 3650 Pöggstall
Tel. 02758/31 16
pflege.suedlicheswaldviertel@noe.hilfswerk.at

n Mobile Pflegeberatung
n Hauskrankenpflege, Heimhilfe 
n 24-Stunden-Betreuung
n Ehrenamtlicher Besuchsdienst
n Notruftelefon

Rundum versorgt. Unsere Angebote.

Mit unserer Angebotspalette können wir vieles für Sie organisieren, um älteren 
Menschen das Leben im eigenen Zuhause zu erleichtern – und damit auch
pflegende Angehörige zu entlasten.
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Lokalaugenschein im Schloss - Gemeinderat

Seite 10

Ein spannender und interessanter Abend 
für die Mitglieder des Gemeinderates!
Die Mandatare der Gemeinde konnten sich 
von den umfassenden Umbauarbeiten im 
Schloss Pöggstall (Rogendorf) anlässlich 
einer Führung mit Bauamts- und Pro-
jektleiter Ing. Alfred Knoll einen Überblick 
verschaffen. Einfach großartig, wie viele 
Umbaumaßnahmen in den letzten Mona-
ten durchgeführt wurden.
An dieser Stelle möchten wir alle Inter- 
essierten um Verständnis ersuchen, dass 
eine Besichtigung bzw. Begehung der 
Baustelle Schloss Pöggstall aus Sicher-
heits- und Haftungsgründen zur Zeit 
NICHT möglich ist. Sollte jemand wider-
rechtlich die Baustelle betreten,  
wird keinerlei Haftung übernommen.
Bevor unser Kulturjuwel an die Niederös-
terreichische Landesausstellung „über-
geben“ wird, organisieren wir zeitgerecht 
mit den Verantwortlichen der NÖ LA 2017 
erneut ein öffentliches BAUSTELLENFEST.
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NÖGKK: Bewegungskaiser setzt auf Zukunft

Die Bewegungskaiser-Initiative der NÖ Gebietskran-
kenkasse (NÖGKK) ist heuer bereits zum 7. Mal 
niederösterreichweit auf Tour. Das innovative Gesund-
heitsförderungsprojekt, konzipiert und durchgeführt 
von Motion21, wartet heuer mit einem neu gestalteten 
Bewegungs-Parcours und nachhaltigen Erlebnisstatio-
nen auf.

Herzstück war ein Zukunfts-Parcours für Kids, der von 
einer „Future Zone“ und einer „Speed Street“ über 
„Climb Cubes“ und „Wave-Slider“ bis zum „Star Jump“ 
und „Helium Sprint“ reichte. 
Am Ende des Event-Tages wurde in jeder Altersklasse 
eine „Bezirkskaiserin“ bzw. ein „Bezirkskaiser“ ermittelt. 
NÖGKK-Service-Center-Leiter Andreas Marzi: „Die 
Bewegungskaiser-Events sind eine innovative, ganz-
heitliche und generationenübergreifende Maßnahme zur 
Gesundheitsförderung und Prävention, die seit ihrem 
Bestand rund 70 000 Menschen bewegen konnte.“

Platzgestaltung in Neukirchen am Ostrong

Beim Lokalaugenschein vor Ort mit DI 
Schneider (Diözese), Pfarrer Mazurczak, 
Mitgliedern des Pfarrgemeinderates und 
Gemeindemandataren wurden Details zu 
den bevorstehenden Bauarbeiten zur Neu-
gestaltung des Ortsplatzes besprochen.
Den Maßnahmen entlang der Ortsdurch-
fahrt, die DANK der Genehmigung unse-
res Landeshauptmannes Dr. Erwin Pröll 
vom Team der Straßenmeisterei Pöggstall 
durchgeführt werden können, steht somit 
nichts mehr im Wege.

Der neugestaltete Ortsplatz wird im Herbst 
2016 in seinem „neuen Kleid“ zu bewun-
dern sein.

Siedlungsstraße in Neukirchen

Siedlungsstraße in Neukirchen fertiggestellt
In Neukirchen am Ostrong wurde in der Siedlungsstraße nur mehr 

am „Feinschliff“ gearbeitet. Vor Kurzem wurde der Straßenzug 
seiner Bestimmung übergeben.
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Dreharbeiten für „Aufgetischt“

Gemeinde-Journal Sommer 2016

Willkommen 
bei der flexiblen 
Wohnfinanzierung.

Jetzt 
online

Kreditrate
berechnen!

www.facebook.com/ 
waldviertler.sparkasse

Das sympathische Filmteam im Auftrag des 
ORF drehte eine technische Übung der Freiwil-
ligen Feuerwehr Pöggstall in Kooperation mit 
dem Roten Kreuz Pöggstall.
Großartiger Einsatz eines Filmteams - volle 
Motivation der Einsatzkräfte - interessante 
Einblicke bei Dreharbeiten...
Dieser Dreh war der Abschluss des ersten 
Teiles, in dem „unser“ Markus Prammer vom 
Profi an der Fassade des Schlosses Pöggstall 
(Renovierung) bis hin zu seinem Hobby Feuer-
wehr begleitet und gefilmt wurde.
Die Sendung „Aufgetischt“ wird im Frühjahr 
2017 - kurz nach der Eröffnung der Niederös-
terreichischen Landesausstellung ausgestrahlt.

creo




Seite 13Gemeinde-Journal Sommer 2016

Erstkommunion in Neukirchen und in Pöggstall

Ein kalter aber gut vorbereiteter und schöner Festtag, den die 6 Kinder der diesjährigen 
Erstkommunion in Neukirchen mit Pfarrer Zbigniew Mazurczak, PädagogInnen, Familie, 
Paten und Freunden feierten. 
In Pöggstall war es ein sonniger und erlebnisreicher Festtag, den die 20 Kinder der dies-
jährigen Erstkommunion mit Pfarrer Franz Schaupp, PädagogInnen, Familie, Paten und 
Freunden feierten. Pfarrer Schaupp bezog die Kinder stets aktiv in die Messfeier mit ein. 
Ein rundum gelungenes Fest, das allen in toller Erinnerung bleiben wird. 
Vielen Dank auch der Musikkapelle, der Freiwilligen Feuerwehr, den Organisten, dem 
Chor und den Kindern, die viel zur Gestaltung des schönen Festes beigetragen haben.

ORF 2 Sendung „Guten Morgen Österreich“
Mittwoch, den 17. August von 06.00 bis 09.00 Uhr 
aus Pöggstall, Platz vor dem Rondell
Wir laden ALLE ein, zur Live-Sendung
beim Schloss Pöggstall zu kommen!

Die Marktgemeinde Pöggstall plant, für die 
Bewerbung unserer Region, einen Image-
film anfertigen zu lassen.
In diesem Zuge sind auch Luftaufnahmen 
verschiedener Ortschaften geplant, auf 
denen auch private Anwesen zu sehen 
sein werden.
Sollte sich jemand durch die Veröffent-
lichung solcher Aufnahmen in seinem 
Privatrecht verletzt fühlen, bitten wir, dies 
bis zum 27. Juli im Gemeindeamt kund 
zu tun.

T 02758/2383
gemeinde@poeggstall.at

Guten Morgen Österreich
Wichtiger

Hinweis!

Luftaufnahmen

Fronleichnam

Eine wahre Pracht war auch heuer wieder 
der Blumenteppich beim Altar des Ge-
meindezentrums in Pöggstall. Ich bedanke 
mich bei allen Hausbesitzern und Freiwil-
ligen, die den Prozessionsweg durch den 
Ort zu Fronleichnam zu einer Augenweide 
machen.
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Baustelle Schloss Pöggstall 

Die Arbeiten im und rund um das Schloss 
Pöggstall gehen weiterhin zügig voran. 
Diese Bilder - fast alle aus der Vogel- 
perspektive - wurden am 29. März 2016 
erstellt. 
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Informationsabend der Landesausstellungsregion

Guido WIRTH - neuer operativer
Geschäftsführer Schallaburg 
Kulturbetriebsges.m.b.H.
Projektleiter der Niederösterreichischen 
Landesausstellungen GUIDO WIRTH 
ist neuer operativer Geschäftsführer der 
Schallaburg Kulturbetriebsges.m.b.H.

Mit sofortiger Wirkung wird er seine 
Tätigkeit als operativer Geschäftsführer 
aufnehmen, um gemeinsam mit dem 
gesamten Team der Schallaburg 
Kulturbetriebsges.m.b.H., eine Gesellschaft 
der NÖ Kulturwirtschaft (NÖKU), den bis-
her erfolgreichen Weg weiterzuentwickeln. 
In einem mehrstufigen Auswahlverfahren 
wurde Guido Wirth für diese Führungs-
position ausgewählt und folgt damit Kurt 
Farasin nach, der sich als künstlerischer 
Leiter voll und ganz auf die inhaltliche Aus-
richtung konzentriert. 
Zur Person: 
Guido Wirth trat 2009 als Projektleiter 
der Niederösterreichischen Landes-
ausstellungen in die Schallaburg 
Kulturbetriebsges.m.b.H. ein; seit 2012 
fungierte er auch als Prokurist und Mitglied 
der Geschäftsleitung. Wichtige Impulse 
für die Kulturlandschaft Niederösterreichs 
setzte Guido Wirth durch: 
•	 die Gründung des Theaters Irrwisch 
•	 als Mitbegründer und Geschäftsführer 

von „szene bunte wähne – Theaterfesti-
val für junges Publikum“ 

•	 sowie als einer der Initiatoren und 
Geschäftsführer des Vereins „horn2009“ 
zur Bewerbung der Bezirksstadt Horn 
um die Austragung der Niederösterrei-
chischen Landesausstellung 2009 

Wir wünschen Guido Wirth alles Gute für 
die neue berufliche Herausforderung, wei-
terhin viel Energie und innovative Ideen!

Informationsabend der Landesausstel-
lungsregion 2017, Pöggstall - Südliches 
Waldviertel
Ca. 400 Personen waren der Einladung 
zum Informationsabend der Landesaus-
stellungsregion 2017 Pöggstall - Südliches 
Waldviertel am Mittwoch, dem 11. Mai 
2016 um 18.00 Uhr gefolgt und in die 
Festhalle in Pöggstall gekommen. 
Zahlreiche Ehrengäste - LAbg. Bgm. Karl 
Moser als Vertretung von Landeshaupt-
mann Dr. Erwin Pröll - waren anwesend, 

um sich über den aktuellen Stand der 
Vorbereitungsmaßnahmen rund um die 
Niederösterreichische Landesaustellung 
zu informieren. 
Abg.z.NR, Dipl.-Ing. Georg Strasser führte 
durch den Informationsabend, umrahmt 
vom Musikverein Pöggstall, dem Bäuerin-
nenchor Pöggstall und der Gruppe „Die 
Bunkermusi“.
Bürgermeisterin Margit Straßhofer infor-
mierte über die Baufortschritte im und 
rund um das Schloss Pöggstall.

NÖ LA-Projektleiter
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Pöggstaller Sonnwendfeuer

Das Sonnwendfeuer am Freitag, den 17.6.2016,
veranstaltet von der Landjugend und
vom Verschönerungsverein Pöggstall,
war sehr gut besucht. 
Für gute Unterhaltung und
das leibliche Wohl sorgten
die Mitglieder der Landjugend Pöggstall.
Vielen Dank auch
der Feuerwehr Pöggstall für die Mithilfe.
 
 

Mandlgupf-Freibad Pöggstall

Wir freuen uns auf Sie!
Hilfswerk NÖ, Familien- und Beratungszentrum Melk
Tel. 02752/512 33, zentrum.melk@noe.hilfswerk.at

Ihre Aufgaben
n Die Leitung einer wöchentlichen Spielgruppe für Kinder im  
 Alter von 1 – 3 Jahren für insgesamt 10 Wochen

Verstärken Sie unser Team. Wir suchen eine/n

Spielgruppenleiter/in

Unser Angebot:
n Freier Dienstvertrag 
n Eigenverantwortlicher & selbstständiger Aufgabenbereich

Ihr Profil
n Ausbildung im pädagogischen Bereich
n Erfahrung im Umgang mit Kindern und deren Eltern
n Zuverlässigkeit, Flexibilität und Kommunikationsfähigkeit

Das Wohlfühl-Bad im Herzen
des Südlichen Waldviertels ist
ein Genuss für jene, die gerne
ihre Längen schwimmen und
sich wie ein Fisch im Wasser
fühlen...
Unser Team betreut die Gäste
mit viel Liebe – auch im Buffet.
- Erlebnis - Treffpunkt mit Freunden
- Erholung  - Erfrischung
- Sport - Camping 
- und viel mehr...

creo
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PRAEVENIRE-Projekt „Gemeinsam vorsorgen in Pöggstall“

Kraftvoller Auftakt des PRAEVENIRE-Projekts „Gemeinsam vorsorgen in Pöggstall“

Am 29. Juni wurde interessierten Be-
suchern ab 19.00 Uhr in der Festhalle 
Pöggstall das PRAEVENIRE-Projekt 
„Gemeinsam vorsorgen in Pöggstall“ im 
Rahmen einer Kick Off-Veranstaltung 
vorgestellt. Das Projekt beschäftigt sich im 
einjährigen Projektzeitraum mit der konkre-
ten Förderung von Durchimpfungsraten und 
Gesundheitskompetenz in der Gemeinde. 
Neben den umfangreichen Informations-
angeboten an den vorbereiteten Stationen 
fand die Keynote unter dem Titel „Impfen! 
Wann. Wogegen. Warum.“ von Univ.-Prof. 
Dr. Ursula Wiedermann-Schmidt, Leiterin 
des Instituts für Spezifische Prophylaxe und 
Tropenmedizin der Medizinischen Universi-
tät Wien, bei den Teilnehmern des Events 
besonders großen Anklang. Die Marktge-
meinde Pöggstall ist eine von österreichweit 
vier PRAEVENIRE-Partnergemeinden.

Projekt mit wissenschaftlicher Begleitung
Ein besonderes Highlight des Abends war 
eine Keynote von Univ.-Prof. Dr. Ursula 
Wiedermann-Schmidt zum Impfschutz in 
Österreich mit anschließender Fragerunde. 
Gemeinsam mit ihrem Team des Instituts 
für Spezifische Prophylaxe und Tropen-
medizin der Medizinischen Universität 
Wien begleitet sie „Gemeinsam vorsorgen 
in Pöggstall“ und erklärte zur Bedeutung 
des Impfschutzes: „Der kontinuierliche 
Anstieg von Masern oder Keuchhusten, 
aber auch die jährlich hohe Anzahl an 
Influenza- und damit assoziierten Todes-
fällen zeigen, dass alle Anstrengungen 
nötig sind, um die Bevölkerung von der 
Notwendigkeit eines ausreichenden 
Impfschutzes zu überzeugen.“ Univ.-Prof. 
Dr. Ursula Wiedermann-Schmidt, sie ist 

auch Initiatorin der unabhängigen Impf-
Initiative „Geimpft-Geschützt-Sicher“ (www.
geimpftundsicher.at), unterstrich weiters 
die Sinnhaftigkeit des PRAEVENIRE-
Gedankens und ihre Motivation 
zur Unterstützung des Projekts: 
„PRAEVENIRE bleibt nicht 
in der Theorie verhaftet, 
sondern setzt 
konkrete Maßnahmen 
zur Gesundheitsför-
derung um. 
Die Bürger 
der Markt-

gemeinde Pöggstall werden aktiv einge-
bunden, der Erfolg der Maßnahmen wird 
laufend gemessen. Dieser Ansatz ermög-
licht die Nutzung von Potenzialen, weshalb 
ich mich, zusammen mit meinem Team 
vom Institut für Spezifische Prophylaxe und 
Tropenmedizin der Medizinischen Universi-
tät Wien, sehr gerne für das Projekt enga-
giere. Wir werden gemeinsam mit unseren 
Partnern vor Ort aktiv dazu beitragen, die 
Durchimpfungsraten in der Gemeinde zu 

erhö-
hen und 
Gesund-
heitskompetenz 
fördern. Wir wollen 
so, als Good Practice-Bei-
spiel, ein nachhaltiges Zeichen 
setzen.“ 
„Es ist wichtig, eventuell vorhandene
Ängste im Zusammenhang mit Impfun-
gen im direkten Gespräch abzubauen. 
Auch wenn ein Restrisiko bei Impfungen 
nie vollständig ausgeschlossen werden 
kann, sind Risiken durch Erkrankungen 
aufgrund von nicht ausreichend gege-
benem Impfschutz ungleich höher ein-
zuschätzen“, so Dr. Angelika Wagner, 
Fachärztin für Spezifische Prophylaxe und 
Tropenmedizin. „Als Wissenschaftlerin 
sehe ich Impfungen als Erfolgsgeschichte 
der Medizin. Gerade Eltern stehen in der 
Verantwortung, zum Wohle ihres Kindes 
nicht auf diese Präventionsmöglichkeit 
zu verzichten und ihre Kinder zu schüt-
zen“, so Erika Garner-Spritzer, MSc. Ines 
Zwazl, BA, wiederum sieht in der direkten 
Einbeziehung der Menschen vor Ort eine 
Stärke von „Gemeinsam vorsorgen in 
Pöggstall“: „Das Projekt setzt an der Basis 
an. In der Interaktion mit den Bürgern der 
Marktgemeinde Pöggstall wollen wir Sie 
aktivieren, Eigenverantwortung für Ihre 
Gesundheit wahrzunehmen. Ich freue 
mich sehr auf die Chance, im Rahmen des 
PRAEVENIRE-Projekts einen konkreten 
Beitrag zur Prävention leisten zu können.“ 
Anja Keplinger, Medizinstudierende an der 
Medizinischen Universität Wien, ergänzt: 
„Mit ´Gemeinsam vorsorgen in Pöggstall´ 
wollen wir eine Brücke des Wissens schla-
gen und dabei Unsicherheit und Skepsis 
abbauen.“
Im Anschluss an den Vortrag konnten sich 
die Besucher der Auftaktveranstaltung des 
PRAEVENIRE-Projekts an den vorberei-
teten Informationsstationen umfassend 
von Experten zu Fragen des Impfschutzes 

creo
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informieren und ihren persönlichen Impf-
status mittels Fragebogen erfassen lassen. 
Zudem fanden vor Ort Live-Impfungen 
statt, die Dr. Franz Wurzer, praktischer Arzt 
in Pöggstall, durchführte. „Ich unterstütze 
das Projekt, da der Impfschutz wichtig 
für alle Generationen ist“, so Dr. Franz 
Wurzer. 
Der älteste abgegebene Impfpass wurde 
ebenso wie die beiden lückenlosesten 
Impfpässe prämiert. An der Tombolaverlo-
sung konnten auch all jene Pöggstaller, die 
ihren Impfpass zur Veranstaltung mitge-
nommen hatten, teilnehmen. Vergeben 
wurden an diesem Abend tolle Preise wie 
etwa Erste Hilfe Kurse und eine betreute 
Reise vom Roten Kreuz oder Gutscheine 
zum freien Eintritt in das Freibad Pöggstall. 
Ebenfalls verlost wurden 20 Exemplare des 
KURIER Gesundheit-Magazins „Impfen“, 
welche vom KURIER kostenfrei zur Ver-
fügung gestellt wurden. Im Gesundheits-
Ratgeber kommen auf 128 Seiten führende 
Mediziner und Impfstoff-Forscher zu Wort, 
und die Leser werden umfassend zum 
Thema – von empfohlenen Schutzimpfun-
gen für Kinder und auf Reisen bis hin zu 
Entwicklungen in der Erforschung neuer 
Impfstoffe – aufgeklärt.

Konkrete Maßnahmen vor Ort
Die Auftaktveranstaltung am 29. Juni
markiert den Startschuss zur Maßnahmen-
umsetzung. Es gilt, die Bevölkerung im 
einjährigen Projektzeitraum umfassend 
über das Thema Impfschutz aufzuklären, 
dabei etwaig vorhandene Impfskepsis 
durch sachliche Information abzubauen 
und auf die Folgen von Krankheiten, die 
etwa durch das Verweigern von empfoh-
lenen Schutzimpfungen auftreten können, 
aufmerksam zu machen. Dies wird durch 
Einbindung der Bevölkerung gesche-

hen, etwa in Schulen und Betrieben. Im 
weiteren Projektverlauf werden saiso-
nale Impfkampagnen durchgeführt – im 
Herbst zu Influenza und Pneumokokken, 
im Frühling 2017 zur FSME. Um Kinder 
und Jugendliche zu sensibilisieren, soll via 
Impf-App interaktiv informiert werden. Die 
Erfassung des Impfstatus der Einwohner 
der Marktgemeinde Pöggstall startete mit 
der Auftaktveranstaltung und wird bis zur 
Ergebnispräsentation im April 2017 fort-
geführt, wodurch Veränderungen sichtbar 
gemacht werden. Dadurch ergibt sich die 
Möglichkeit, den Erfolg von „Gemeinsam 
vorsorgen in Pöggstall“ aufzuzeigen.
Hofrat Ing. Leopold Rötzer, Vizepräsident 
im Landesverband Niederösterreich des 
Österreichischen Roten Kreuz und langjäh-
riger Bezirksstellenleiter in der Region lebt 
seit 40 Jahren in Pöggstall. Er unterstützte 
bereits in der frühen Konzeptionsphase 
das Projekt: 
„Mit dem PRAEVENIRE-Projekt verbinde 
ich die Hoffnung, die Menschen für ihre 
eigene Gesundheit zu sensibilisieren. Der 
Impfschutz gehört oftmals zu jenen The-
men, die als selbstverständlich vernach-
lässigt werden. Erst wenn etwas passiert, 
tritt das Thema wieder in den Vordergrund. 
Ich habe selbst als Schüler bei Mitschü-
lern noch die Kinderlähmung erlebt. Diese 
Krankheit zieht lebenslange Folgen nach 
sich. Gerade deshalb war es für mich nie 
selbstverständlich, dass diese und andere 
Krankheiten verschwunden sind. 
Mir geht es beim Thema Impfschutz nicht 
nur um mich und uns, sondern auch um 
meine/unsere Kinder, Enkelkinder und vor 
allem um den sogenannten Herdenschutz. 
Der PRAEVENIRE-Ansatz – hin zu den 
Menschen mit konkreten Maßnahmen 
vor Ort – hat sofort mein Interesse ge-
weckt, denn allzu oft habe ich erlebt, dass 

Botschaften bei den Betroffenen, in den 
Ebenen des Alltags, nicht ankommen. Der 
PRAEVENIRE-Ansatz wird dem entgegen-
wirken.“
Der Public Health-Experte Dr. Armin Fidler, 
Vorsitzender des PRAEVENIRE Boards, 
streicht das Engagement aller Beteilig-
ten hervor: „Gerade im internationalen 
Vergleich wird klar, dass wir in Österreich 
beim Impfschutz deutlich hinterher hin-
ken. Die Inzidenz von immunpräveniblen 
Erkrankungen ist inakzeptabel und sowohl 
eine menschliche als auch ökonomische 
Fehlentwicklung. Gerade aus diesem 
Grund ist es für die unabhängige Initiative 
PRAEVENIRE von größter Wichtigkeit, sich 
diesem Thema zu widmen. Ich freue mich 
sehr, dass die Marktgemeinde Pöggstall 
den PRAEVENIRE-Gedanken lebt und 
im Rahmen des Projektmodells als Good 
Practice-Beispiel aktiv und konkret dazu 
beiträgt, Durchimpfungsraten innerhalb der 
Gemeinde zu erhöhen und Gesundheits-
kompetenz zu fördern. Gemeinsam können 
wir etwas bewegen!“

PRAEVENIRE:
Aus der Theorie in die Praxis
Das PRAEVENIRE Gesundheitsforum 
fand heuer erstmals von 13. bis 16. April 
2016 im Benediktinerstift Seitenstetten 
(NÖ) statt. Die Idee hinter PRAEVENIRE ist 
es, vorhandenes internationales Wissen, 
basierend auf Beschlüssen aus Österreich, 
zu bündeln und auf Gemeindeebene um-
zusetzen. PRAEVENIRE bleibt also nicht 
in der Theorie verhaftet, sondern übersetzt 
nationale und internationale Expertise in 
Kooperation mit den vier Partnergemein-
den Bruck an der Mur (Stmk.), Haslach an 
der Mühl (OÖ), Pöggstall (NÖ) und Satteins 
(Vlbg.) in konkrete Maßnahmen als Good-
Practice-Beispiele.

Mehr Informationen zu PRAEVENIRE: 
www.praevenire.at

FRAGEBOGEN 
für Erwachsene zum Thema  
„Impfungen“ in der Gemeinde Pöggstall

4.3. Wie einfach/schwierig ist es …  sehr schwer schwer einfach sehr einfach weiß nicht

… zu verstehen, warum Sie Impfungen brauchen? 	     

… zu beurteilen, ob Informationen über Gesundheits- 	 	 	 	  

 risiken in den Medien vertrauenswürdig sind?   

… zu beurteilen, welche Impfungen Sie eventuell brauchen?  	 	 	 	  

… zu entscheiden, ob Sie sich gegen Grippe impfen  	 	 	 	  

 lassen sollten? 

4.5 Welches „Impfhindernis“ steht bei der Influenza Ihrer Einschätzung nach bei der  

 österreichischen Bevölkerung im Vordergrund?

	  Angst vor Nebenwirkungen  ineffektiver Schutz  „ich habe kein Risiko“ 

  „die Impfung macht mich krank“  Sonstiges

5. persönlicher Impfstatus

5.1 Bitte schreiben Sie das Jahr zu der jeweilig letzten erfolgten (Auffrischungs-)Impfung und kreuzen  

 Sie diese an, wenn Sie denken, dass Sie geschützt oder immun (Krankheit gehabt) sind.

	  Diphtherie: .............  Tetanus: ................  Keuchhusten: .............  Poliomyelitis: .................... 

  Mumps: ..................  Masern: ................  Röteln: ...........................  Herpes Zoster: ................ 

  FSME: ......................  Influenza: .............  HPV: ...............................  Pneumokokken: .............
  Hepatitis A: ...........  Hepatitis B: .........

6. persönliche Einstellung 

6.1 Wie ist Ihre Einstellung?

	  impfpositiv  impfskeptisch  impfkritisch

6.2 Welche Bedenken haben Sie was das Impfen betrifft? Wir bitten Sie um möglichst spezifische Angaben.   

 (z. B. Angst vor Nebenwirkungen, Angst vor Giften/Krankheit, Immunsystem, nicht notwendig, unnatürlich,..)

6.3 Wünschen Sie sich mehr Informationen zum Thema Impfen – sind Sie ausreichend informiert?

	  ja  nein  

 Wenn nein, wer soll die Informationen geben: .........................................................................................................................................

6.4 Welche Informationen wünschen Sie sich? (z.B. Informationen zu Wirkstoffen; welche Impfstoffe gibt es  

 und wogegen, Ursachen und Folgen der Erkrankung; mehr Information über den Impfstoff, wie wirkt dieser,  

 wie häufig treten Nebenwirkungen auf,..)
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Bogen zum Herausnehmen



LIEBE PÖGGSTALLER!

Dieser Fragebogen dient der Erhebung des Impfstatus, dem Wissensstand und Wünschen/Bedenken der  

Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Pöggstall zum Thema Impfungen im Rahmen des Projekts „GEMEINSAM 

VORSORGEN IN PÖGGSTALL“. Bitte beantworten Sie die Fragen möglichst vollständig. Vielen Dank! 

1. Fragen zu Ihrer Person

1.1 Wie alt sind Sie?   6 – 15 J.  16 – 24 J.  25 – 39 J.  40 – 60 J.  > 60 J.

1.2 Geschlecht:  weiblich  männlich 

1.3 Schulbildung:   Pflichtschule  Lehre  Matura  Hochschule 

1.4 Erwerbsstatus:  arbeitslos  in Ausbildung  Angestellte/r  selbstständig  in Pension 

1.5 Nationalität:   Österreich  Andere: .................................................................................................................................

2. Impfen allgemein

2.1 Wie denken Sie allgemein über Impfungen?

  positiv  eher positiv  neutral  skeptisch  negativ

2.2 Empfehlen Sie Menschen in Ihrem Umfeld die Durchführung von Impfungen?

  ja  nein

2.3 Sind Ihre Kinder oder würden Sie Ihre Kinder entsprechend dem Österreichischen Impfplan impfen lassen?

  ja  nein

2.4 Einer allgemeinen Impfpflicht für medizinisches Personal in Krankenhäusern, Arzt- oder Hebammenpraxen

  stimme ich zu  stimme ich NICHT zu  ich weiß nicht

2.5 Einer allgemeinen Impfpflicht beim Besuch staatlicher Gemeinschaftseinrichtungen wie z. B. Schulen

  stimme ich zu   stimme ich NICHT zu  ich weiß nicht

2.6 Mein Wissen über Impfungen beziehe ich von/aus: (z.B. Hausarzt/-ärztin, Freunde, Internet...)

3. Wissen über Impfungen
(Bitte wählen Sie „ich weiß nicht“ wenn Sie sich nicht sicher sind.)

3.1 Bei den derzeitigen Masernausbrüchen erkranken fast ausschließlich Kleinkinder.

  ja  nein  ich weiß nicht

3.2 Eliminationsziel der WHO für Masern weltweit war das Jahr 2015.

  ja  nein  ich weiß nicht

3.3 Bei einer Durchimpfungsrate von 95% durch 2-malige MMR-Impfung könnten Masern eliminiert werden.

  ja  nein  ich weiß nicht

3.4 Das Risiko einer Gehirnentzündung durch Masern liegt bei ca. 1:1000 Erkrankten.

  ja  nein  ich weiß nicht

3.5 Eine 2-malige Masernschutzimpfung bewirkt einen lebenslangen Schutz.

  ja  nein  ich weiß nicht

3.6 HPV (Humanes Papilloma-Virus): Der Impfstoff schützt vor den häufigsten HPV-Typen,  

 die Gebärmutterhalskrebs sowie Genitalwarzen induzieren können.

  ja  nein  ich weiß nicht

3.7 Frauen (> 18 Jahre): Sind Sie gegen HPV geimpft? 

  ja  nein Wenn ja:  1x  2x  3x

3.8 Wenn nein, warum nicht? (mehrere Antworten möglich)

  vergessen  mein Arzt hat mir abgeraten  die Impfung ist nicht nötig  Sonstiges 

  Kosten  Angst vor Nebenwirkungen  Angst vor Spritzen

 

3.9 Ist die jährliche Krebsfrüherkennungsuntersuchung beim Frauenarzt für  

 vollständig HPV-geimpfte Frauen noch erforderlich? 

  ja  nein  ich weiß nicht

4. impfspezifische Information

4.1 Kennen Sie den österreichischen Impfplan? □ ja  nein

4.2 Wissen Sie, auf welcher Website der Impfplan abrufbar ist?



LIEBE PÖGGSTALLER!

Dieser Fragebogen dient der Erhebung des Impfstatus, dem Wissensstand und Wünschen/Bedenken der  

Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Pöggstall zum Thema Impfungen im Rahmen des Projekts „GEMEINSAM 

VORSORGEN IN PÖGGSTALL“. Bitte beantworten Sie die Fragen möglichst vollständig. Vielen Dank! 

1. Fragen zu Ihrer Person

1.1 Wie alt sind Sie?   6 – 15 J.  16 – 24 J.  25 – 39 J.  40 – 60 J.  > 60 J.

1.2 Geschlecht:  weiblich  männlich 

1.3 Schulbildung:   Pflichtschule  Lehre  Matura  Hochschule 

1.4 Erwerbsstatus:  arbeitslos  in Ausbildung  Angestellte/r  selbstständig  in Pension 

1.5 Nationalität:   Österreich  Andere: .................................................................................................................................

2. Impfen allgemein

2.1 Wie denken Sie allgemein über Impfungen?

  positiv  eher positiv  neutral  skeptisch  negativ

2.2 Empfehlen Sie Menschen in Ihrem Umfeld die Durchführung von Impfungen?

  ja  nein

2.3 Sind Ihre Kinder oder würden Sie Ihre Kinder entsprechend dem Österreichischen Impfplan impfen lassen?

  ja  nein

2.4 Einer allgemeinen Impfpflicht für medizinisches Personal in Krankenhäusern, Arzt- oder Hebammenpraxen

  stimme ich zu  stimme ich NICHT zu  ich weiß nicht

2.5 Einer allgemeinen Impfpflicht beim Besuch staatlicher Gemeinschaftseinrichtungen wie z. B. Schulen

  stimme ich zu   stimme ich NICHT zu  ich weiß nicht

2.6 Mein Wissen über Impfungen beziehe ich von/aus: (z.B. Hausarzt/-ärztin, Freunde, Internet...)

3. Wissen über Impfungen
(Bitte wählen Sie „ich weiß nicht“ wenn Sie sich nicht sicher sind.)

3.1 Bei den derzeitigen Masernausbrüchen erkranken fast ausschließlich Kleinkinder.

  ja  nein  ich weiß nicht

3.2 Eliminationsziel der WHO für Masern weltweit war das Jahr 2015.

  ja  nein  ich weiß nicht

3.3 Bei einer Durchimpfungsrate von 95% durch 2-malige MMR-Impfung könnten Masern eliminiert werden.

  ja  nein  ich weiß nicht

3.4 Das Risiko einer Gehirnentzündung durch Masern liegt bei ca. 1:1000 Erkrankten.

  ja  nein  ich weiß nicht

3.5 Eine 2-malige Masernschutzimpfung bewirkt einen lebenslangen Schutz.

  ja  nein  ich weiß nicht

3.6 HPV (Humanes Papilloma-Virus): Der Impfstoff schützt vor den häufigsten HPV-Typen,  

 die Gebärmutterhalskrebs sowie Genitalwarzen induzieren können.

  ja  nein  ich weiß nicht

3.7 Frauen (> 18 Jahre): Sind Sie gegen HPV geimpft? 

  ja  nein Wenn ja:  1x  2x  3x

3.8 Wenn nein, warum nicht? (mehrere Antworten möglich)

  vergessen  mein Arzt hat mir abgeraten  die Impfung ist nicht nötig  Sonstiges 

  Kosten  Angst vor Nebenwirkungen  Angst vor Spritzen

 

3.9 Ist die jährliche Krebsfrüherkennungsuntersuchung beim Frauenarzt für  

 vollständig HPV-geimpfte Frauen noch erforderlich? 

  ja  nein  ich weiß nicht

4. impfspezifische Information

4.1 Kennen Sie den österreichischen Impfplan? □ ja  nein

4.2 Wissen Sie, auf welcher Website der Impfplan abrufbar ist?

Bogen zum Herausnehmen
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FRAGEBOGEN 
für Erwachsene zum Thema  
„Impfungen“ in der Gemeinde Pöggstall

4.3. Wie einfach/schwierig ist es …  sehr schwer schwer einfach sehr einfach weiß nicht

… zu verstehen, warum Sie Impfungen brauchen? 	     

… zu beurteilen, ob Informationen über Gesundheits- 	 	 	 	  

 risiken in den Medien vertrauenswürdig sind?   

… zu beurteilen, welche Impfungen Sie eventuell brauchen?  	 	 	 	  

… zu entscheiden, ob Sie sich gegen Grippe impfen  	 	 	 	  

 lassen sollten? 

4.5 Welches „Impfhindernis“ steht bei der Influenza Ihrer Einschätzung nach bei der  

 österreichischen Bevölkerung im Vordergrund?

	  Angst vor Nebenwirkungen  ineffektiver Schutz  „ich habe kein Risiko“ 

  „die Impfung macht mich krank“  Sonstiges

5. persönlicher Impfstatus

5.1 Bitte schreiben Sie das Jahr zu der jeweilig letzten erfolgten (Auffrischungs-)Impfung und kreuzen  

 Sie diese an, wenn Sie denken, dass Sie geschützt oder immun (Krankheit gehabt) sind.

	  Diphtherie: .............  Tetanus: ................  Keuchhusten: .............  Poliomyelitis: .................... 

  Mumps: ..................  Masern: ................  Röteln: ...........................  Herpes Zoster: ................ 

  FSME: ......................  Influenza: .............  HPV: ...............................  Pneumokokken: .............
  Hepatitis A: ...........  Hepatitis B: .........

6. persönliche Einstellung 

6.1 Wie ist Ihre Einstellung?

	  impfpositiv  impfskeptisch  impfkritisch

6.2 Welche Bedenken haben Sie was das Impfen betrifft? Wir bitten Sie um möglichst spezifische Angaben.   

 (z. B. Angst vor Nebenwirkungen, Angst vor Giften/Krankheit, Immunsystem, nicht notwendig, unnatürlich,..)

6.3 Wünschen Sie sich mehr Informationen zum Thema Impfen – sind Sie ausreichend informiert?

	  ja  nein  

 Wenn nein, wer soll die Informationen geben: .........................................................................................................................................

6.4 Welche Informationen wünschen Sie sich? (z.B. Informationen zu Wirkstoffen; welche Impfstoffe gibt es  

 und wogegen, Ursachen und Folgen der Erkrankung; mehr Information über den Impfstoff, wie wirkt dieser,  

 wie häufig treten Nebenwirkungen auf,..)



FRAGEBOGEN 
für Erwachsene zum Thema  
„Impfungen“ in der Gemeinde Pöggstall

4.3. Wie einfach/schwierig ist es …  sehr schwer schwer einfach sehr einfach weiß nicht

… zu verstehen, warum Sie Impfungen brauchen? 	     

… zu beurteilen, ob Informationen über Gesundheits- 	 	 	 	  

 risiken in den Medien vertrauenswürdig sind?   

… zu beurteilen, welche Impfungen Sie eventuell brauchen?  	 	 	 	  

… zu entscheiden, ob Sie sich gegen Grippe impfen  	 	 	 	  

 lassen sollten? 

4.5 Welches „Impfhindernis“ steht bei der Influenza Ihrer Einschätzung nach bei der  

 österreichischen Bevölkerung im Vordergrund?

	  Angst vor Nebenwirkungen  ineffektiver Schutz  „ich habe kein Risiko“ 

  „die Impfung macht mich krank“  Sonstiges

5. persönlicher Impfstatus

5.1 Bitte schreiben Sie das Jahr zu der jeweilig letzten erfolgten (Auffrischungs-)Impfung und kreuzen  

 Sie diese an, wenn Sie denken, dass Sie geschützt oder immun (Krankheit gehabt) sind.

	  Diphtherie: .............  Tetanus: ................  Keuchhusten: .............  Poliomyelitis: .................... 

  Mumps: ..................  Masern: ................  Röteln: ...........................  Herpes Zoster: ................ 

  FSME: ......................  Influenza: .............  HPV: ...............................  Pneumokokken: .............
  Hepatitis A: ...........  Hepatitis B: .........

6. persönliche Einstellung 

6.1 Wie ist Ihre Einstellung?

	  impfpositiv  impfskeptisch  impfkritisch

6.2 Welche Bedenken haben Sie was das Impfen betrifft? Wir bitten Sie um möglichst spezifische Angaben.   

 (z. B. Angst vor Nebenwirkungen, Angst vor Giften/Krankheit, Immunsystem, nicht notwendig, unnatürlich,..)

6.3 Wünschen Sie sich mehr Informationen zum Thema Impfen – sind Sie ausreichend informiert?

	  ja  nein  

 Wenn nein, wer soll die Informationen geben: .........................................................................................................................................

6.4 Welche Informationen wünschen Sie sich? (z.B. Informationen zu Wirkstoffen; welche Impfstoffe gibt es  

 und wogegen, Ursachen und Folgen der Erkrankung; mehr Information über den Impfstoff, wie wirkt dieser,  

 wie häufig treten Nebenwirkungen auf,..)

Gemeinde-Journal Sommer 2016

Maibaumfeste in der Marktgemeinde Pöggstall

Am 30.04. und 01.05.2016 wurden in Loibersdorf, Dietsam, Neu-
kirchen und Pöggstall im Zuge gut besuchter Maibaumfeste die 
Maibäume aufgestellt.
In Loibersdorf waren die 3 - Berg-Kraxler mit waghalsigen Kunst-
stücken hoch oben am Maibaum zu bewundern. 
Zugleich wurde die Pöggstaller Tracht wiederum vorgeführt. Die 
Pöggstaller Tracht kann nach wie vor im Gasthaus Höllmüller pro-
biert und gekauft werden.

Seite 23

Wir jonglieren in der 
Schreibwerkstatt seit 
nunmehr 20 Jahren, und 
Margit führt die Feder exakt 
dorthin, wo sie der Kunde 
haben will. Texte zu be-
sonderen Anlässen werden 
formuliert. Beim Korrektur-
lesen von Diplomarbeiten 
wird der Fehlerteufel, der 
sich immer wieder gerne in 
Schriftstücke einschleicht, 
bekämpft. 
Schönschreiben
auf Bestellung
Handarbeit ist im Compu-
terzeitalter wieder zu einer 
Kostbarkeit geworden. 
Schönschreiben ist eine 
besondere Fertigkeit, die 
Schriftstücke zu Kunst-
werken macht. Exklusive 
Urkunden für jeden Anlass 
werden in der Schreibwerk-
statt angefertigt. Ob für 
besondere Leistungen 
in Vereinen, Ehren-
bürgerschaft, Brief 
zur Taufe, der einmal 
etwas anderen Aner-
kennung für das Geburts-

tagskind oder den Jubilar: 
Alle Schriftstücke werden 
mit Liebe zum Detail und 
individueller Ausgestaltung 
zum vielbeachteten und 
wertvollen Unikat. 

Schreibwerkstatt 
3650 Pöggstall, 
Obere Hauptstraße 10 
(T) 0664/9087107
strasshofer@strasshofer.info 

20 Jahre Schreibwerkstatt
formulieren, gestalten, schreiben

bezahlte Anzeige

creo




Zum Dorf-Frühstück mit Pflanzen-Tauschmarkt & Bauern-
markt kamen viele Besucher. Mit 15 Ausstellern war diese 
Veranstaltung auch abwechslungsreich. 
Es wurden unterschiedlichste Pflanzen zum Kaufen oder Tau-
schen angeboten, Sabina Achtig - Waldviertel-Betreuerin von 
NATUR IM GARTEN - gab Tipps und versorgte die Gäste mit 
interessanter „Gartenliteratur“.
Zu Besuch bei dieser interessanten Veranstaltung war auch ÖKR 
Maria Forstner - Obfrau der NÖ Dorf- u. Stadterneuerung.

Beim Dorf-Frühstück gab es köstliche Milchprodukte der Wald-
viertler Bauernmilch-Produzenten Leo Sommer und Johannes 
Nagl zum Verkosten. 
Kräuterhof Beate Hochreiter - Imkereien Gerstbauer und Kolm 
- Käsehütte Stix - Biosäfte Ertl - Produkte von „Zeller am Berg“ 
- Elisabeth Gertrud Gmach-Mittermayer - Bauernbrot u. Frisch-
käse Herta Pemmer - Bauernbutter und Bauernbrot von Irmgard 
Gruber,...
Vielen Dank an alle „Hobby-Köche“ für die vielen Mehlspeisen und 
Köstlichkeiten!
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Pflanzen-Tauschmarkt
mit Dorffrühstück und Bauernmarkt

Gewerbemesse DIE KRAFT DEINER HEIMAT in Pöggstall

Das Kriecherl ist auf Geschichtssuche

Der „Goldene Igel“ für Pöggstall

Beim „Natur im Garten“-Gemein-
detag“ wurde heuer erstmals der 
„Goldene Igel“ für Gemeinden 
verliehen. Wir durften von NÖ 
Gemeindebund-Präsident Bgm. 
Mag. Alfred Riedl in Bisamberg 
diese Auszeichnung für unsere 
Gemeinde entgegennehmen.
Neben Information, Diskussion 
und Motivation zur Umsetzung 
eines naturnahen Grünraum- 
managements konnten wir wie-
der umfangreiche Neuerungen 
erfahren.

Kunst & Antiquitäten Messe



i
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Schriftliche Aufzeichnungen sind 
gesucht. Alles braucht seine Geschichte, 
seine Herkunft, seine Heimat!
Der Verein „GR Waldviertler Kriecherl“ 
strebt ein hohes Ziel an.
Das gelbe Kriecherl will den „geschützten 
Ursprung“.
Wir möchten den europäischen Herkunfts-
schutz „geschützter Ursprung“ kurz 
g.U. für die gelbe Frucht zugesprochen 
bekommen. Dazu sind schriftliche Nach-
weise erforderlich.
Einer der wichtigsten Punkte, um diese 
Bezeichnung zu erreichen, ist es, nach-
zuweisen, dass es das gelbe Kriecherl 

bzw. deren Produkte und die traditionelle 
Verarbeitung bereits mehr als 25 Jahre 
im Waldviertel gibt. Dazu benötigen wir 
schriftliche Aufzeichnungen.
Falls Sie als schriftliche Unterlagen, z. B. 
Anmeldungen zum Schnapsbrennen, alte 
Rezepte, alte Wirtschaftsaufzeichnungen, 
usw. … haben, bitte uns zur Verfügung zu 
stellen. Jede Aufzeichnung zählt! 

Wirtschaftslandesrätin Petra Bohuslav 
überzeugte sich anlässlich der Messe-Er-
öffnung vom Branchenmix unserer Landes-
ausstellungsregion. 
Dank unseres Hauptsponsors NV mit 
Vorstandsdirektor Bernhard Lackner gab 
Tennis Ass Andreas Haider-Maurer für die 
interessierten Besucher Autogramme.

Gewerbemesse DIE KRAFT DEINER HEIMAT in Pöggstall

Das Kriecherl ist auf Geschichtssuche
Belohnung winkt!
Für die drei ältesten Nachweise winken 
sogar Belohnungen. So werden ein Spar-
buch im Wert von 300 Euro, ein Einkaufs-
gutschein in der Höhe von 200 Euro sowie 
100 Euro vergeben. Die Preisverleihung ist 
im Rahmen des Kriecherlkirtages am
25. September in Schönbach vorgesehen.

Alle Informationen an:
GenussRegion Waldviertler Kriecherl
Christian Bisich
Telefon: 0680/2147135
Post: 3911 Rappottenstein 152
Mail: info@kriecherl.at

Kunst & Antiquitäten Messe

In der Festhalle Pöggstall wurden für alle Interessierten tolle 
Möbel, Bilder, Kunstgegenstände, Antiquitäten... 
Schmuckstücke, Ziergegenstände... uvm. in allen Preislagen 
angeboten. Sowohl Aussteller als auch Besucher zeigten 
sich begeistert.
Im kommenden Jahr gibt es eine Fortsetzung – wie in den 
letzten Jahren – am Wochenende nach Pfingsten.
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Es war für uns alle ein erlebnisreicher Tag 
am Wiener Rathausplatz. Die großartige 
Regionskapelle mit 110 MusikerInnen
präsentierte die Stärke unserer Region.
LH Pröll war und ist begeistert. 
Danke an Landeskapellmeister Stv. 
Gerhard Schnabl, der das große Anliegen 
unserer Bürgermeisterin Margit Straßhofer, 
unsere Heimat auch musikalisch in Wien 
vorzustellen, von der ersten Minute an 
mitgetragen hat. Auch allen MusikerInnen 
vielen Dank für die Begeisterung und den 
Auftritt.
Eine tolle Werbung für unsere NÖ Landes-
ausstellung 2017!!!

Eröffnung Waldviertelpur in Wien

Seite 26

Vorankündigung
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Eröffnung Waldviertelpur in Wien

Verordnung

P r ä a m b e l
In den Waldbeständen des Verwal-
tungsbezirkes Melk ist aufgrund der 
vorherrschenden Witterungsverhältnisse 
(Trockenheit) eine sehr starke Austrock-
nung, insbesondere der Streuauflagen der 
Waldböden eingetreten.

Weiters ist vielerorts leicht entzündbarer 
Bestandesabraum, wie Zweige, Äste und 
Wipfelstücke vorhanden.
Es ergeht daher nachstehende Verord-
nung zum Schutz der Waldbestände im
Verwaltungsbezirk Melk:

VERORDNUNG
Gemäß § 41 Abs. 1 i. V. m. § 170 Abs. 
1 des Forstgesetzes 1975, BGBl. Nr. 
440/1975, i. d. g. F. wird für den Verwal-
tungsbezirk Melk zum Zwecke der Vorbeu-
gung gegen Waldbrände verordnet:

§ 1
In den Waldgebieten des politischen Bezir-
kes Melk sowie in deren Gefährdungsbe-
reichen sind jegliches Feuerentzünden und 
das Rauchen verboten.

Waldbrandgefahr - Verordnung für den Verwaltungsbezirk Melk

Vorankündigung
Der Flohmarkt des Tierschutzvereins 
Pöggstall findet heuer
am Freitag, 9. September und
Samstag, 10. September statt!
Falls Sie zugunsten von Vierbeinern, 
die unsere Hilfe benötigen, Flohmarkt-
ware zur Verfügung stellen wollen, bitte 
an den Tagen vor dem Flohmarkt in der 
Apotheke Pöggstall abgeben!

creo
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Sommerkonzert Chor Fidelitas Pöggstall 
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Sehr gut gefallen hat den vielen Besuchern das Konzert der Fideli-
tas unter der Leitung von Isabella Frühwirth. Abwechslungsreiches 
Programm, viel Lockerheit und Spaß … Gesungen wurden Volks-
lieder (u.a. „Is wo a Landl“), internationale Stücke und Liebeslieder 
(u.a. „Barbar‘Ann“, „I‘m walking“, „Believe me“).
Christina Foramitti und Peter Groißböck begeisterten das Pub-

likum mit ihrem Repertoire (u.a. „Kaffeehäferl“, „rostige Flügel“, 
„bright eyes“, „wie vor Jahr und Tag“) ...
Und obendrein war auch das Filmteam der Sendung „Aufgetischt“ 
mit dabei. Seit einigen Wochen wird für die Sendung, die kurz 
nach der Eröffnung der NÖ Landesausstellung ausgestrahlt wird, 
gedreht. Ein spannendes Jahr 2017 steht vor uns!

Kindergarten Neukirchen

 Kindergarten Pöggstall 

Töpfern für Haus und Garten

Eifrig getöpfert wurde in den vergangenen Wochen beim Kurs 
„Töpfern für Haus und Garten“, der vom Bildungswerk Pöggstall 
des BHW NÖ in der Volksschule Pöggstall abgehalten wurde. Un-
ter der fachkundigen Anleitung der Kursleiterin SR Hermine Hofer 
wurden mit großer Begeisterung und viel Geschick verschiedene 
Objekte geformt, glasiert und gebrannt. Stolz präsentieren die Teil-
nehmerinnen ihre Kunstwerke.

 Einladung zum Mittagessen

Ein dreigängiges Mittagsmenü kochten die SchülerInnen und Päd-
agoginnen der Sonderschule Pöggstall für OSR Dir. Bruno Rixinger, 
Nachmittagsbetreuerin Petra Schachenhofer und für Bürgermeis-
terin Margit Straßhofer. Es war köstlich! Besondere Freude macht 
es, die Begeisterung und Freude der Kinder mitzuerleben. Vielen 
Dank für die Einladung!
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Polizei besucht Kindergarten Neukirchen
Am 19. Mai 2016 besuchte die Polizei Pöggstall den Kindergarten 
Neukirchen. Dabei konnten die Kinder viele positive und wertvolle 
Erfahrungen über diese wichtige Institution gewinnen. 

Hermine Lagler wechselt nach 28 Jahren 
als Kindergartenhelferin in den kom-
menden Wochen in den wohlverdienten 
Ruhestand.
Sehr berührend war die Feier für Hermi, die 
mit sehr viel Herz, Liebe und Fürsorge im 
Kindergarten Pöggstall wirkt.
Mit vielen selbstgebastelten Geschenken 
der Kinder, einer wunderschönen Ton-
Stele für den Garten von ihren Kolleginnen, 
Wellnesstagen und Blumen vom Eltern-
beirat, einem Album mit Stationen ihrer 
beruflichen Laufbahn wurde Hermi für ihr 
Wirken gedankt. Bürgermeisterin Margit 
Straßhofer überreichte Frau Lagler ein 
Mohn-Bild im Namen der Marktgemeinde 
Pöggstall.

Kindergarten Neukirchen

 Kindergarten Pöggstall 

Kindergarten Neukirchen besuchte
die Feuerwehr Neukirchen
Am 1. Juni 2016 besuchte der Kindergarten Neukirchen 
die Freiwillige Feuerwehr Neukirchen im Zuge einer 
Alarmübung. 
Die Kinder sammelten wichtige Erfahrungen und positive 
Eindrücke über die Feuerwehr.
Es war ein aufregender und schöner Vormittag für alle. 

Im Anschluss an die feierliche Stunde gab 
es von Hermi für JEDEN ein Geschenk, 
köstliche Verpflegung und Erfrischungen.
Alles Gute für den künftigen Lebensab-
schnitt, viele schöne Erlebnisse und Zeit 
zum Entschleunigen.
Wir freuen uns auf die Besuche im Kinder-
garten, denn das hat sie bereits verspro-
chen!
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Umbauarbeiten am Hauptplatz starteten am 14. April
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Unser Bauhofteam und das Team der
Straßenmeisterei Pöggstall leisten wieder-
um perfekten Einsatz bei den professionel-
len Pflasterungsarbeiten vor dem Rondell 
in Richtung Hauptplatz. Es entsteht ein 
multifunktionaler und ansprechender Be-
gegnungsplatz für alle Generationen. 
...die Chancen einer Landesausstellung...
vielen Dank an das Land Niederöster-
reich... nur durch diesen Impuls wird all 
das möglich...

Straßenbaudirektor HR DI Josef Decker 
und Oberbaurat DI Rainer Hochstöger (Lei-
ter der Straßenbauabteilung 7 Krems) leite-
ten anlässlich eines Besuches in Pöggstall 
den Start der Umbaumaßnahmen im 
Bereich Hauptplatz ein. Sie zeigten sich 
vom Fortschritt der diversen Straßenbau-
projekte und der Maßnahmen im Schloss 
begeistert. Die anstehenden Umbauarbei-
ten am Hauptplatz starteten am 14. April.

Durch diese anstehenden Baustellen kann 
es zu Beeinträchtigungen während der 
nächsten Wochen kommen. Wir ersuchen 
bereits jetzt alle Bewohner und Gäste um 
Verständnis.

Nutzen Sie den neuen großen Parkplatz 
unterhalb des BH-Gebäudes sowie die 
Parkplätze in der Siegfried Ludwig Straße 
unterhalb des Blauen Hauses. 

Stärkung für das Pflasterungs-Team
Anlässlich eines Lokalaugenscheines auf der Hauptplatzbaustelle verpflegten wir UNSER 
fleißiges Team der Straßenmeisterei Pöggstall und unsere Bauhofmitarbeiter mit einer Jau-
se. Sie alle leisten hervorragende Arbeit.



Sie überlegen Ihre Immobilie 
zu verkaufen?

Jetzt kostenloses

Beratungsgespräch

vereinbaren

Tel. 07472/646 80

Immo-Team
Immobilien Reikersdorfer GmbH
3300 Amstetten, Bahnhofstraße 2, office@remax-immoteam.at, www.remax-immoteam.at
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FF Pöggstall - Ausbildungsprüfung
„Technische Hilfeleistung“
Am 16.04.2016 konnten nach langem Training folgen-
de Kameraden der FF Pöggstall die Ausbildungsprüfung 
„Technische Hilfeleistung“ in BRONZE bzw. SILBER (fehler-
frei) erfolgreich ablegen.

Teilnehmer SILBER: M. Mistelbauer, H. Gruber, H. Hinter-
steiner, M. Prammer, G. Hobel, A. Kreuzer, S. Mitmasser,
S. Höllmüller, A. Buxbaum, M. Windischberger 

Teilnehmer BRONZE: G. Ennengl 

Prüferteam: Rupert Huber, Josef Schauer, Gerhard Sigl 

Bürgermeisterin Margit Straßhofer überbrachte die Glück-
wünsche der Gemeinde. Gratulation an alle Kameraden!

FF Pöggstall

Nach der Fronleichnamsprozession ging es weiter zum Bier-
anstich beim Heurigen der FF Pöggstall. Das Bierfass ließ 
sich allerdings ganz schön bitten, bevor die „Hopfenblüten-
perle“ in die Gläser sprudelte.

Erfolgreicher Heuriger 

creo




Gesetzliche Grundlagen: Katzen sind von einem Tierarzt kastrieren zu lassen

Gesetzliche Grundlagen: Katzen mit re-
gelmäßigem Zugang ins Freie sind von 
einem Tierarzt kastrieren zu lassen.
Seit 1. April 2016 gilt: Katzen mit regel-
mäßigem Zugang ins Freie sind von einem 
Tierarzt kastrieren zu lassen, sofern diese 
Tiere nicht zur Zucht verwendet werden 
[2. Tierhaltungsverordnung, Anlage 1, Min-
destanforderungen für die Haltung von 
Katzen Punkt 2 (10)].
Die Haltung von Tieren zum Zwecke der 
Zucht und des Verkaufs ist vom Halter der 
Behörde vor Aufnahme der Tätigkeit zu 
melden [§ 31 (4) Tierschutzgesetz].

In diesem Zusammenhang wird auch da-
rauf hingewiesen, dass die Tötung eines 
Tieres ohne vernünftigen Grund verboten 
ist und mit hohen Geldstrafen geahndet 
wird. [§ 6 Tierschutzgesetz iVm § 38 (1) 
Tierschutzgesetz].

Was heißt Kastration? 
Kastration heißt, dass die Keimdrüsen 
sowohl beim männlichen als auch beim 
weiblichen Tier entfernt werden. Um-
gangssprachlich wird bei der Kastration 
weiblicher Tiere fälschlicherweise von „Ste-
rilisation“ gesprochen. Unter Sterilisation 
versteht man jedoch die Unterbindung der 
Ei- bzw. Samenleiter. Dies wird aber bei 
Tieren üblicherweise nicht gemacht.

Bei der Kastration werden beim Kater die 
Hoden, bei der Katze die Eierstöcke und 
Teile der Gebärmutter entfernt. Diese Ope-
rationen werden ausschließlich unter Voll-
narkose durchgeführt.
Sowohl bei der Kastration des Katers als 
auch jener der Katze handelt es sich um 
Routineeingriffe, die von jeder Tierarztpra-
xis angeboten und vorgenommen werden. 
Üblicherweise werden die Tiere ab einem 
Alter von 6 bis 8 Monaten kastriert.

Warum ist die Kastration so wichtig?
Die Kastration ist ein wesentlicher Beitrag 
zum Tierschutz und hilft mit, Tierleid zu re-
duzieren.

Eine Katze wirft durchschnittlich zweimal 
im Jahr drei bis sechs Junge. Auch wenn 
nicht alle Tiere überleben, wächst die Po-
pulation sehr rasch an. Viele Tiere landen in 
Tierheimen, die bereits überfüllt sind, und 
wo dutzende Katzen auf ein „neues Zuhau-
se“ warten.

Leider werden zur „Populationskontrolle“ 
mancherorts noch immer strafbare Metho-
den wie Vergiften, Erschlagen oder Erträn-
ken angewendet. Diese Praktiken sind ver-
boten, entschieden abzulehnen und stellen 
nicht einmal ansatzweise eine effektive Lö-
sung dar. Um all dies zu verhindern, lassen 
Sie ihre Katze kastrieren.

Aus den genannten Gründen ist die nun 
auch für in bäuerlicher Haltung lebende 
Katzen bestehende Kastrationspflicht ein 
wichtiger Beitrag zum Tierschutz.

Welche Vorteile bringt die Kastration?

 • Kastrierte Katzen streunen weniger: 
Die Verletzungsgefahr (Verkehrsun-
fälle, Revierkämpfe etc.) sowie die 
Infektionsgefahr durch den Kontakt 
mit fremden Tieren ist um ein Vielfa-
ches geringer.

 • Die Lebenserwartung einer kastrier-
ten Katze ist höher als die unkastrier-
ter Artgenossen.

 • Unangenehmes Markieren des 
Reviers (auch im Haus) entfällt in der 
Regel.

 • Ihre Katze zeigt sich anderen Katzen 
gegenüber weniger aggressiv.

 • Kastrierte Katzen sind mindestens 
ebenso gute Mäusejäger wie unkast-
rierte Katzen.

Auch für Wohnungskatzen ist die Kastrati-
on empfehlenswert. Es kann dadurch die 
Entstehung einer sogenannten Dauerrollig-
keit und gefährlicher Eierstockszysten ver-
mieden werden.
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Streunerkatzen 
Streunerkatzen gehören schon seit Jahr-
hunderten zu unserem Ökosystem.
Sie sind im Normalfall sehr scheu –
lassen sich deshalb schwer fangen und 
auch nicht streicheln, gewöhnen sich aber 
rasch an eine regelmäßige Fütterung.

Eine ausreichende Fütterung der Tie-
re wirkt sich positiv auf die Fortpflanzung 
aus und führt in der Regel dazu, dass eine 
Kätzin durchschnittlich zweimal im Jahr 
drei bis sechs Junge wirft. Durch das Ein-
fangen und Weggeben der Jungtiere wird 
das Muttertier rascher wieder rollig, und so 
verkürzt sich der Abstand zwischen den 
Würfen.

Wenn man sich dazu entschließt, herren-
lose streunende Katzen zu füttern, muss 
man sich bewusst sein, dass diese Tiere 
auch unbedingt kastriert werden sollen, 
damit eine unkontrollierte Vermehrung ver-
hindert wird.
Nach der Kastration sollten die Tiere wie-
der in ihren angestammten Lebensraum 
zurückgebracht werden. Nur so kann ver-
hindert werden, dass der Revierplatz durch 
den Zuzug einer „neuen“ unkastrierten Kat-
ze besetzt wird.

Die Unterbringung von Streunerkatzen in 
Tierheimen stellt keine tiergerechte Lösung 
dar. Die Katzen sind das Leben in „freier 
Natur“ gewohnt, sind nicht auf den Men-
schen geprägt und extrem scheu. Einge-
sperrt zu sein bedeutet für diese Tiere eine 
große Qual.

Die einzig sinnvolle, tiergerechte Vorge-
hensweise, das Wachstum einer Streu-
nerkatzenpopulation einzuschränken und 
den beschriebenen Problemen vorzubeu-
gen, ist es deshalb, einerseits die eigenen 
Hauskatzen kastrieren zu lassen und an-
dererseits Streunerkatzen zwecks Kast-
ration einzufangen und am angestamm-
ten Platz wieder freizulassen. 

Für nähere Informationen steht Ihnen der 
Tierarzt Ihres Vertrauens gerne zur Verfü-
gung.

Bei Fragen in Tierschutzbelangen kön-
nen Sie sich gerne an mich wenden:

Dr. Lucia Giefing
NÖ Tierschutzombudsfrau
Rennbahnstraße 29, Stiege B, 3. Stock
3109 St. Pölten

+43 (0)2742/9005-15578
post.tso@noel.gv.at 
www.noel.gv.at

Glasfaser-
raser rasen 
am rasen!
mehr Internet! mehr tV! mehr alles! 
Im rasend schnellen Glasfaserplus-netz 
Von kabelplus.

*Aktion gültig bis 24. 07. 2016 bei Neuanmeldung / Upgrade auf alle COMPLETE-Produkte (ausgenommen waveNET und Upgrades von Powerkunden auf COMPLETE premium bzw. von NET/TWIN power auf COMPLETE 
power). Die ersten 10 Monate € 16,–/Monat, ab dem 11. Monat reguläres Monatsentgelt lt. gültigem Tarifblatt bei 24 Monaten Mindestvertragsdauer. Exklusive Entgelte für kabelPremiumTV, kabelTEL Gesprächs- 
entgelt und Hardwaremiete. Zuzüglich Internet-Service-Pauschale € 15,–/Jahr. Anschlussentgelt (im Wert von € 69,90) ist kostenlos. Gilt für von kabelplus versorgbare Objekte. Technische Realisierbarkeit ist Voraus-
setzung. Etwaige Kosten für Hausinstallation sind nicht inkludiert. Kombination mit Aktionen der letzten 6 Monate, Rabatten oder Barablöse nicht möglich. Nähere Info unter www.kabelplus.at oder 0800 800 514

16 ,-*
pro 

Monat

EURO

250
Mbit/s 

0800 800 514 / kabelplus.at
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ein Volltreffer:das Dreamteam 
für Sonnenstrom

3650 Pöggstall • Hauptplatz 18
T 02758 4010 • F 02758 4010 17
info@bayer-installationen.com
www.bayer-installationen.com

ein Volltreffer:das Dreamteam ein Volltreffer:das Dreamteam 

Perfekte Leistung aus einer 
Hand: So landen wir einen Voll-
treffer nach dem anderen. 
Von der Planung bis zur Über-
gabe Ihrer neuen Photovoltaik-
anlage koordinieren wir alle Ar-
beiten, von der Dachmontage bis 
zum Anschluss ans Stromnetz.

Wenn Sie sich im Juli für eine neue 

Photovoltaikanlage entscheiden, 

bekommen Sie bei uns 20 % Rabatt 

auf den Bruttopreis
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NMS Pöggstall

Direktor der Neuen Mittelschule Pöggstall wird 
OBERSCHULRAT
Direktor Gottfried Röster wurde von Bundespräsident 
Dr. Heinz Fischer der Berufstitel OBERSCHULRAT 
verliehen. 
Das Team der PädagogInnen gestaltete die Feier-
stunde sehr persönlich und abwechslungsreich in 
Anwesenheit von Pflichtschulinspektor Dr. Wolfgang 
Schweiger, Dienststellenausschussobmann Dir. 
Johann Forsthofer, dem Schulwartteam und einigen 
Gästen.
Bürgermeisterin Margit Straßhofer überbrachte in ihrer 
Funktion als Obfrau des Mittelschulausschusses ein 
Bild und dankte Gottfried Röster für sein einfühlsames 
pädagogisches Wirken.
Dem „Jung-Oberschulrat“ wünschen wir weiterhin viel 
Erfolg, Freude und stressfreies schulisches Wirken in 
unserer VORZEIGESCHULE!

NMS Pöggstall Landesmeister beim Landesradtag
Die Mädchen- und die Burschenmannschaft der NMS konnten
beim Landesradtag den Landesmeistertitel erringen.
Mädchen: Derfler Anna, Stummer Laura
Knaben: Steiner Matthias, Pospichal Daniel

Turnsaal der NMS Pöggstall-Neugestaltung

Die Kletterwand im Turnsaal der Neuen Mittelschule 
Pöggstall ist fertiggestellt! Eine bunte Kletterwand, 
neue Vertäfelung der Wände, neue Türen und ein 
komplettes Facelifting. Schüler & Pädagogen genie-
ßen die neue moderne Ausstattung im Turnsaal.

In Kooperation mit der Neuen Mittelschule veranstaltete die Klimabündnis-
Gemeinde Pöggstall einen Workshoptag mit SÜDWIND NÖ im Rahmen des 
Schwerpunktes Globale Verantwortung. 
Am Weg einer Jeans wird der Weg vom Anbau der Baumwolle bis in unseren 
Kleiderkasten auf vielfältige Weise bearbeitet.



WIESBAUER RAD-BUNDESLIGA

Vor allem UNFALLFREI ging die achte Auflage des GP 
Niederösterreich auf einer äußerst schwierigen Stre-
cke am Muttertag über die Bühne. Ein 12,5 km langer 
Rundkurs war zwölf Mal zu bewältigen – ein ewiges Auf 
und Ab, gespickt mit endlos vielen Kurven, kräfterau-
benden Anstiegen und schnellen Abfahrten.

Schlussendlich bewältigten die Fahrer nach 150 Renn-
kilometern insgesamt 3.600 Höhenmeter. 
Die Siegerehrung nahm dankenswerterweise National-
rat Bgm. DI Georg Strasser in Vertretung von Sportlan-
desrätin LR Dr. Petra Bohuslav vor.

Unser Dank gebührt ALLEN Blaulichtorganisationen, 
den Streckenposten, allen Freiwilligen und dem profes-
sionellen Organisationsteam!
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Fotos: Copyright Michael Reithner

WIESBAUER RAD-BUNDESLIGA erfolgreich in PÖGGSTALL und Umgebung 



BürgermeisterInnen-Frühstück in Pöggstall

Zum Vernetzungstreffen der Bürgermeis-
terInnen/VizebürgermeisterInnen der NÖ 
Landesausstellungsregion 2017 kamen 
knapp 40 KollegInnen in die Festhalle 
Pöggstall zum regionalen Frühstück, um 

Gemeinde-Journal Sommer 2016

Aktuelles rund um die Vorbereitung des 
nächstjährigen Großereignisses zu bespre-
chen. 
Sagenbuch - Filmprojekte - Werbemateria-
lien - Gemeinde-Projekte - Essbare Region 
- Leader-Projekte - Regionale Vorberei-
tung - Bauarbeiten im und um Schloss 
Pöggstall - Radweg - Wanderwege - Natur 
im Garten - u.v.m. gilt es zu erarbeiten und 
zu koordinieren... 

Dem ehemaligen Obmann der ÖKO-
Region Südl. Waldviertel, Bgm. a. D. OSR 
Johann Habegger wurde mit einer Urkun-
de und einem kleinen Präsent Dank und 
Anerkennung für seine Verdienste um die 
Region ausgesprochen. 

WV-Tourismus Gf. Mag. Andreas Schwar-
zinger ließ die bestens besuchte Präsen-
tation des Waldviertels „waldviertelpur“ am 
Rathausplatz in Wien (18. - 20. Mai 2016) 
Revue passieren und hob erneut den 
großartigen Auftritt der NÖLA 2017 - Re-
gionskapelle mit knapp 110 MusikerInnen 
hervor.
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Frühjahrsputz in der Gemeinde Pöggstall

Bei der diesjährig stattgefundenen Aktion 
STOP LITTERING konnten zahlreiche 
Helfer der Landjugend und des Verschö-
nerungsvereines Pöggstall „leider“ wieder 
sehr viel Müll einsammeln. Kuriositäten 
wie Waschmaschine, Traktor- und Autorei-
fen, Sperrgüter, volle Müllsäcke und eine 
Vielzahl achtlos weggeworfener Dosen, 
Flaschen und und und... wurden unver-
ständlicherweise gefunden. Eine Schande 
- so ein derartig respektloser Umgang mit 
unserer wunderschönen Landschaft.
Vielen Dank an alle FREIWILLIGEN – mit 
tatkräftiger Unterstützung unseres jüngs-
ten Müllsammlers Jan Reithner!

Aktiver Seniorenbund Pöggstall

Gemeinde-Journal Sommer 2016

Gemeinde-App

Jetzt
kostenlos

herunterladen!

Eine der vielen Aktivitäten des Seniorenbundes Pöggstall
war eine gut besuchte Muttertagsfahrt.
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FF Würnsdorf

#

„G`miatliche Leit, a guat´s Essen und a 
muat`s Gaudi“
Die Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr
laden vom 19. bis 21. August zum 
Zeltfest in Würnsdorf ein. 
Am Freitag startet das Programm mit dem 
traditionellen Mittagstisch.
Ab 18.30 Uhr beginnt das 11. Seilzieh-
turnier mit tollen Sachpreisen für die 
Gewinner.
Danach kommt die Party mit dem
SUMMER INFERNO und den Ostronger 

Tanzbären so richtig in Fahrt.
Am Samstag gibt es wieder unsere „Origi-
nal Würnsdorfer Steckerlfische“, und 
ab 20 Uhr werden „Die Weinsberger“ im 
Festzelt die Stimmung richtig anheizen.
Der Sonntag bringt heuer ein tolles High-
light für alle Kinder am KINDERNACH-
MITTAG.
Es gibt ein BUNGEE-TRAMPOLIN, mit 
dem man mit tollen Sprüngen hoch hinaus 
kann.
Parallel dazu kann man bei verschiedenen 
Stationen mit vielen lustigen Spielen
Punkte sammeln und danach tolle
Preise bei einem Kindergewinnspiel
mit nach Hause nehmen.

Programm 
Freitag 19. August, ab 11 Uhr Festbetrieb
MENÜAKTION € 8,–
	 ab 18.30 Uhr Seilziehturmier

SACHPREISE im WERT von € 2000,–
ab 21 Uhr Ostronger Tanzbären
SUMMER INFERNO, Party Pur
Samstag 20. August,
	 ab 11 Uhr Festbetrieb
MENÜAKTION € 8,–
ab 19 Uhr Steckerlfisch
ab 20 Uhr Die Weinsberger
€ 2,– METER NIGHT, Party Pur
Sonntag 21. August
ab 10 Uhr Festbetrieb
ab 14 Uhr Kindernachmittag
NEU Bungee-Trampolin
ab 14 Uhr Livemusik
ab 18 Uhr Tombola Verlosung
TOMBOLA PREISE, Gesamt € 5000,–
1. Preis: 8 Tage Urlaub im ALM GUT
2. Preis: LCD TV Samsung, Fa.INTACT
3. Preis: Parkettboden, Fa. ERRT
4. Preis: Hochbeet, Fa. REUTNER
5. Preis: Kettensäge, Fa. SIEDL
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Besuch am Eselhof

Ein Besuch am „Eselhof“ der Familie 
Himmelmayer in Arndorf lohnt sich. Die 
Ponys und Esel - darunter auch Ponybaby 
„Puppi“ - sind äußerst zahm und wirklich 
sehenswert.

Das Beste vom Grill - Gh. Höllmüller
Loibersdorf ab 1.7. bis 21.8.2016 zu 
den Öffnungszeiten
ab Mi., 6.7.2016
Wandern/Nordic Walking
jeweils am Mittwoch nach Termin-
vereinbarung, Info 0664 1766137
8.7.2016 - 29.7.2016
Töpfern mit Kindern (1)
BHW Pöggstall, VS Pöggstall
8.7.2016 - 29.7.2016
Ripperlessen vom Buffet
Gh. Haider, Würnsdorf
9.7.2016 - 30.7.2016
Töpfern mit Kindern (2)
BHW Pöggstall, VS Pöggstall
Fr., 22.7.2016
Erste Hilfe - Führerscheinkurs
Rotes Kreuz Pöggstall
Sa., 30.7.2016, Ort Pöggstall
Tag der Blasmusik
mit dem MV Pöggstall
So., 31.7.2016 Patrozinium Hl. Anna
St. Anna Kirche im Felde
So., 31.7.2016 ganztägig
Annakirtag in Pöggstall
Sa., 6.8.2016 Bauernmarkt
Hauptplatz Pöggstall 8 bis 12 Uhr
Sa., 06.8.2016, 10:00-16:00 Uhr
Musikalische Wandertriade - durch 
die Landschaften des südlichen Wald-
viertels, Sommertour Jauerling

Was? Wann? Wo?

Musikalische Wandertriade - durch 
die Landschaften des südlichen Wald-
viertels
Das Jodeln als Ausdruck der inneren 
Naturverbundenheit steht im Zentrum 
der Wanderungen. Es soll die Verwur-
zelung durch den Klang des Körpers 
in sich selbst und in der Natur ermög-
lichen und vertiefen (es sind keine 
Vorkenntnisse notwendig).
Sommertour Jauerling:
6.8.2016, 10-16 Uhr 
Herbsttour Wachau:
22.10.2016, 10-16 Uhr 
Alle Touren sind mittelschwer. Weglän-
ge ca. 11 km, Aufstieg ca. 500 m
Es begleiten Sie: Christina Foramitti 
(Sängerin und Musikpädagogin)
Christian Reithmayer (Wanderführer) 
Kosten: Tour einzeln 47,– € 
Anmeldung und nähere Informationen 
unter: christina.foramitti@gmx.at 

So., 14.8.2016, 20 Uhr Konzert
mit Vorstellung der neuen Tracht
Musikverein Pöggstall, Festhalle 
Pöggstall
Mo., 15.8.2016
Kirtag Neukirchen
Fr., 19.8.2016 - So, 21.8.2016
Zeltfest der FF-Würnsdorf
am Dorfplatz in Würnsdorf
ab 3.9.2016 zu den Öffnungszeiten
Herbstliche Genüsse von Kürbis, 
Most und Hirsch im Gh. Höllmüller, 
Loibersdorf
Sa., 3.9.2016 Bauernmarkt
Hauptplatz Pöggstall 8 bis 12 Uhr
Fr./Sa., 9. und 10.9.2016 Flohmarkt
Tierschutzverein Pöggstall
im Ortszentrum
ab Mo., 19.9.2016
Malen mit Acrylfarben
BHW Pöggstall, Volksschule Pöggstall
So., 04.09.2016 Seniorentreff
Rot-Kreuz-Cafe
Sa., 24.9.2016, 20 Uhr
Strohhuat-Party
FF-Haus Neukirchen
Sa., 01.10.2016 Bauernmarkt
Hauptplatz Pöggstall 8 bis 12 Uhr
So., 2.10.2016 Seniorentreff
Rot-Kreuz-Cafe
Sa., 5.11.2016 Bauernmarkt
Hauptplatz Pöggstall
So., 6.11.2016 Seniorentreff
Rot-Kreuz-Cafe

BILDUNGSWERK PÖGGSTALL

Impressum:
Medieninhaber (Verleger) und Herausgeber sowie für den 
Inhalt verantwortlich: Marktgemeinde Pöggstall;
Fotos: Friedrich Reiner, Gottfried Grossinger, Renate 
Troppko, Franz Grill, Vereine, Marktgemeinde Pöggstall, 
Shutterstock, Ing. M. Reithner, Pixelio; Herstellung und 
Druck: sandlerprint&packaging; Auflage: 1.500 Stk.; 
Druck- und Satzfehler vorbehalten.

creo




NOCH STÄRKER FÜR SIE DA

www.lagerhaus-zwettl.at

Neuer Fachberater für‘s Bauen & 
Sanieren in der Region Pöggstall.

Baustoffe
Fachberater
Christoph Zattl
0664 627 25 01
baustoffe-poeggstall@zwettl.rlh.at

Fenster-Türen-Tore
Fachberater
Günther Hackl
0664 501 50 37
baustoffe-ottenschlag@zwettl.rlh.at

Ab sofort steht Ihnen für Fragen rund um´s Planen & Bauen Christoph Zattl als zusätzlicher 
Ansprechparnter zur Seite. In Punkto Bauelemente (Fenster-Türen-Tore) kümmert sich 
weiterhin Günther Hackl um Ihre Anliegen.

Die natürliche Schönheit in 
Szene zu setzen, das ist 
unsere Leidenschaft. 

Brautservice

Mit unserem rundum Brautservice an Ihrer Seite 
ist Ihr perfektes Weddingstyling in guten Händen.
Ob märchenhaftes Brautstyling oder ausgewählte 
Beautypackages, wir rücken Sie für den schönsten 
Tag im Leben in ein besonderes Licht. 
Unsere Beautyspezialistinnen beraten Sie gerne!

Wenn es ums Heiraten geht

Pöggstall 0664/3700467
Ottenschlag 0664/1925300

creo



